
Offene Ganztagsschule 

 

Ein freiwilliges Angebot der Schule zur ganztägigen Förderung und Betreuung von Schü-

ler/innen in den Jahrgangsstufen 5 bis 10. 

Die Schule bietet an mindestens vier Wochentagen vom Unterrichtsende bis mindestens 

16:00 Uhr ein verlässliches Bildungs- und Betreuungsangebot an (wöchentlich mindes-

tens 12 Stunden). 

Die Eltern haben die Möglichkeit, ihre Kinder und Jugendlichen nur für bestimmte Tage 

anzumelden (Mindestzeitumfang 6 Stunden, was im Normalfall der Teilnahme an zwei 

Nachmittagen entspricht). Um die Planbarkeit zu erleichtern, muss die Anmeldung je-

doch für ein ganzes Schuljahr erfolgen. 

 

Zielsetzungen der offenen Ganztagsschule 

Offene Ganztagsschulen bieten den Schüler/innen einen vielfältigen Erfahrungsraum für 

personale Entfaltung, soziales Miteinander und ganzheitliche Bildung durch: 

• stundenplanmäßigen Unterricht im Klassenverband (überwiegend am Vormittag) 

• betreutes Mittagessen an vier bis fünf Tagen 

• verlässliches Nachmittagsangebot mit Hausaufgabenbetreuung, unterrichtlichen 

Fördermaßnahmen und Freizeitaktivitäten (sportlich, musisch, gestalterisch) 

 

Trägerschaft und Kooperation 

In der Regel liegt die Trägerschaft der Ganztagsschule in den Händen der Schule, wel-

che sich Kooperationspartner sucht. 

Insbesondere die Sozialverbände, die bereits in der Kinder- und Jugendhilfe tätig sind, 

engagieren sich in der offenen und/oder in der gebundenen Ganztagsschule. Ihr Ziel ist 

es dabei, die Fachlichkeit der Kinder- und Jugendhilfe und deren ganzheitlichen Bil-

dungsansatz in die Ganztagsschule einzubringen. Neben Erfahrungen in Elternarbeit lei-

tet sie ein geschultes Gespür für die Bedürfnisse aller Kinder und Jugendlichen, insbeson-

dere aber von besonders förderbedürftigen Kindern und Jugendlichen. Ein Netzwerk 

der Einrichtungen und Dienste der Kinder- und Jugendhilfe bildet den Hintergrund der 

Arbeit. Zudem bieten sie für ihre Mitarbeiter/innen Fortbildungen an. 

 

Siehe auch: www.ganztagsschulen.bayern.de 


